
FIöfe dcs Adcls
und des Klcrus
in Florchheim

Zert (XID
kurtrierischer

Stein' )

Wappen der Familie
uorn Stein zu IVassau

von Manfred Gillissen

er Urrbscheiden o sche Hof
An Stelle des Flauses

Ernserstraße 370/Ecke
Collgasse (heute irn Besitz
von Vilfried Seyl) stand
seit dern 16. Jahrhundert
der von Stein'sche Hof,
der 1708 durchKaufan die
Farnilie von LJrnbschei-
den gelangte, in deren Be-
sitz er bis 1817 verblieb.
'Wann der Hof abgerissen
wurde, ist nicht geklärt.
Es rnuss jedenfalls nach
1832 gewesen sein.

Besitzgeschichte:

Die erste Beziehungzwr
schen den Stein zu Nas-
sau und Horchheim datiert
vom 13.7.1,528. An diesem
Tag leihen der Erbmarschall

Johann Herr zu Helfenstein
und seine Frau Margarethe
Bayer von Boppard von ih-
rem Schwager Dietrich vom
Stein, verheiratet mit M"g-
dalene von Reiffenberg,
1.100 Goldgulden gegen einc

Rente von 44 rheinischen
Goldgulden und versetzen
ihnen ihre Renten, Gülten
und Gefille zu Horchheim,
Ehrenbreitstein, Arzheim
und Immendorf, um Schul-
den bei Christoph von Rhei-
neck, Domkustos zu Trier,

und Johann von Ottenstein
abzutragcn. 1 599 sagtJohann

Gottfried vom Stein, damals
Besitzer des Stein'schcn Ho-
fes in Horchhcim, dass sein

Vater Christoph vom Stein
den Hoffrei eigen, also ohne
Beschwernisse und Schul-
den, gekauft habe. Ob die-
ser Kaufmit der Obligation
von 1528 in Zusamrncnhang
steht - Dietrich vorn Stein
war der Großvater des Chris-
toph vom Stein - ist wahr-
scheinlich, da am 23.4.1534

Johann von Helfenstein sei-
nc Gerechtigkeit mit Ob-
rigkeit, Renten, Zinsen und
Gefiillen zu Horchheim samt

Hochgerichtsbarkeit an Kur-
trier verkauft und so Horch-
heim gänzlich aufgibt, was

auch für seinen Allodialbesitz
anzunehmen ist.

Sicherist, dass 1563 Chris-
toph vom Stein und seine

ihm 1559 angetraute Ehefrau
Margarethe von Nassau Be-
sitzer eines Hoß in Horch-
heim sind, da sie am 4.6.1563
von Friedrich Sackvon Köln,
wohnhaft zu Niederlahn-
stein, 1/, Viertel 

-Weingarten

,,im Dimbttz" für 31 Gulden
hinzu kaufen. Es folgt ihm
als Hofbesitzer sein Sohn
Gottfried vom Stein, Ober-

amtnlann zu Weilburg, der
sich arn 10.2.1599 wegen ei-
lles vonr Kloster Altenberg
geforderten 

-Weinzinses 
bci

Abt Bartholomäus Augs-
tel beschwert. da sein Va-
ter den Hof frei cigen, also

ohrre Bcschwernissc. gc-
kauft habe. 1617 rstjedoch
sein Bruder Philipp An-
ton vom Stcin, Hauptrlann
und Amtmann auf dem Eh-
rcnbreitstcin, im Besitz des

Horchheimer Hofs, da er
r/, Morgen Wcingarten ..im
Kammert", der dem Kloster
Altenberg die drittc Traube
(Drittelwingert) gibt, gegen
zwei Weingärten des Klos-
tcrs von j, t l. Viertel ,,im
Preisbel" und einen Wingert

,,am alten-Weg" tauscht. Er
stirbt ohne Nachkommen
und vcrerbt den Hof auf sei-
nen Neffen Ludwig vom
Stcin, Sohn seines Bn-rders

Johann Gottfried aus dessen

zweiter Ehe mit Katharina

Quad von Landscron. Lud-
wig vom Stein stirbt 1651.
Er vercrbt den Hof an sei-
nen Sohn Ludwig Christoph
vonr Stein aus seiner zweiterr
Ehc mit Anna Sibylla von
Koppenstein.

Dieser Ludwig Christoph
vom Stein - Herr zu Frücht
und Schweighausen. scit
1670 verheiratet mit Anna
Promissa von Eltz - verkauft
am 23.3.1705 scin Flaus ztt
Horchheim nebst Grund-

Nassar in der ersten Halfte
Auf der Anhiihe am rechterr

des 17, Jahrhunderts, Crape nach Merian

Bildrand dic Burg der Familic uom Steirr



stücken, alles schuldenfrei,
für 1.081 Reichstaler an den

Juden Zacharias Mayer von
Niederlahnstein. Einen Tag
später, am 24.3.1705, bittet
Mayer das Gericht zu Nie-
derlahnstein, diesen Kauf
auch im Niederlahnsteiner
Gerichtsbuch wegen der
zum Horchheimer Hof ge-
hörenden, aber in Nieder-
lahnsteiner Mark gelegenen
Grundstücke einzutragen.

'W.ährend die vom Stein
denBesitz in Horchheim auf-
geben, verbleiben zwei Höfe
in Niederlahnstein - einer
in der Emserstraße und der
zweite am Anfang der Holz-
gasse - einem anderen Zwerg
der Familie. Diese beiden
Höfe gelangen Anfang des

18. Jahrhunderts durch Hei-
rat an die von Adelsheim, um
gegen Mitte des Jahrhunderts
an dievom Stein zurickzufal-
len. Ein Urenkel des letzten
Horchheimer Hofbesitzers,
Freiherr Heinrich Friedrich
Carl vom Stein, der in der
Familien-B egräbni skapelie
in Frücht begraben liegt, ist

wohl der bekannteste Ver-
treter der Familie. Als preu-
ßischer Staatsminister und
Oberkammerpräsident hat er
die Leibeigenschaft in Preu-
ßen aufgehoben.

Zsricknach Horchheim.
Der Hof bleibt bis 1708 im
Besitz des Juden Zachan-
as Mayer, der ihn dann am
4.7.I708 an den trierischen
Hofrat und Stadtschulthei-
ßen zu Koblenz,Johann Ge-
org Umbscheiden und seine

Frau Maria Margaretha Ja-
cobi von Ehrencron, fiir die
gleiche Summe von 1.081
Reichstalern verkauft. Mayer
und seine Frau Eva treten mit
Johann Georg lJmbscheiden
in weitere Geldgeschäfte ein.
Am 30.8.1708leihen sie 300
Reichstaler und arn 6.2.171I
nochmals 200 Reichstaler
von Umbscheiden und ver-
setzen Haus und Feldgü-
ter nr Niederlahnstein. Am
20.6.1720 ist die Schuld auf
711 Reichstaler 27 Albus an-
gewachsen, so dass die nun-
mehrige Witwe Mayer und
ihre zwei Kinder Zacharias

und Däubgen die Feldgü-
ter nt Niederlahnstein und
ein Häuschen in der Nähe
der von Metternich'schen
Mühle auf Hohenrhein samt
Garten, Hopfengarten,'Wie-
sen und einem öden Berg an

Johann Georg Umbschei-
den veräußern müssen. Zu-
dem gelangte der sogenannte

,,Raffenberger Hof ' (heute
Amtsgericht Lahnstein) samt
adeliger Märckerschaft, den
(Jmbscheiden's Schwieger-
mutter Johanna Katharina
-'Wirwe des kurtrierischen
Geheimrats und Stadtschult-
heißen zu Koblenz Johann
Reinhard Jacobi von Eh-
rencron - arn27.6.1719 von
Andernacher Stadtschult-
heißen Servatius Nuppeney
fur 2750 Reichstaler gekauft
hatte, durch Erbschaft an
Umbscheiden. Der 

-Wert 
der

Immobili en zu Horchheim
und Niederlahnstein betrug
fast 5000 Reichstaler, eine
zur damaligen Zeit enorme
Summe.

In Horchheim kauft Jo-
hann Georg Umbscheiden

GESCHICHTE

arn1.4.8.1715 für 155 Reichs-
taler von dem Maurer Hans

Jakob Haan und dessen Frau
AnnaBarbara Küth zwei Fel-
der: eins von 6-7 Sömmer
,,uffm Dorn" und einsvon 3

Sömmer,,an der Träncken"
oder,,Keidenberg". Diese
Felder hatte Haan am glei-
chen Tag fiir 142 Reichsta-
ler von dem Schutzjuden

Jospel von Niederlahnstein
und dessen Frau Keylgen
erworben. Jospel hatte die-
se Stücke wiederum von der
Horchheimer Kirche erwor-
ben, der die Witwe des Si-
mon Kamp 160 Reichstaler
12 Albus und 4 Heller schul-
dig war und die die Grund-
stücke der Kirche versetzt
hatte. Schließlich verkauft
die Gemeinde am 1,5.3.1718

mit Konsens der Obrigkeit
- um das durch eine Feuers-

brunst arn 20.1.1717 einge-
äscherte Gemeindehospital
wieder aufrubauen - zwei
'Wiesen unter der ,,Flerren-
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wiese" f;.rr 73 Reichstaler
und 1 '/, Rcichstaler'Wein-
kauf in öffentlicher Vcrstei-
gerung an Johann Gcorg
Unrbscheiden, vertreten
durch scinen Hofmann Jo-
hannes Hein. Umbscheiden
stirbt a.nt 26.2.1721. Scin
urrd seiner 1720 verstorbe-
ner Frau Maria Margaretha

Jacobi von Ehrcncron Epi-
taph aus schwarzern Mar-
mor rnit den Ahnenwappcn
Unrbscheiden, Zorn,Jacobi
von Ehrencron und Bretton
bcferrd sich rroch vor cirri-
gen Jrhrzchnten cingcrttau-
ert inr Urnbschcidcn'schen
Hofliaus im Bienhorntal,
ist hcute jedoch verschwun-
den. Der Pfafrendorfer Bc-
sitz, der von den Jacobi von
Ehrencron stalnmte. war zu

Anfang des 19. Jahrl-rundcrts
durch scinc schönc Garten-
anlagcn r-rr-rd dic Gcmälde-
sarnmlung dcs Kanonikus
Heinrich von Urr-rbschcidcn
in weiten-r ljrlkreis bekannt
und berühmt.

Nach Johann Gcorg
Unrbschcidens Tod 172I
werden die zwei überleben-
den und r-rnmündigen Kin-
der Franz Joseph und Maria
Agnes durch einen Vormund
vcrtrctcn. 173I ist dics Karn-
rxerrat Dötsch, dcr in ihrenr
Namen an-r 10.1 .1731 anJo-
hannes Wirges von Horch-
heim und seine Frau An-
tonetta Geld ausleiht. Auch
sind Grundstücksankäufe
der Kindcr bckannt, so vom
15.2.1724 in Niederlahn-
stcin. Der Hof in Horch-
heim und die Güter zu Nic-
de rlahnstein fallcn an Frtnz
Joscph (Jmbscheiden, kur-
trierischen Hofrat. Er hei-
ratet Anna Katharina l]olen.
Anl 21.10 .17 40 vergrößern
sie ihren Besitz durch Zu-
käufe in Nicdcrlahnstein.
Frtnz Joseph Umbscheiden
wird 1770 unter dem Na-
mcn ljmbscheiden von Eh-
rcncron in den Adclsstand
erhoben.

Währcnd das Gut zu Nie-
derlahnstein an seine Toch-
ter Augustc Eiisabeth fäl1t,
erbt dcn Hof zu Horchheirn
sein Sohn, der Kanoniker
zu St. Florin Salentin Ernst

Eugen Umbschcidcn von
Elrrencron, der nn 7.2.1807
ein Feld ,,am PfäfTendorfer
-Wald" von72 Ruten fiir 10

Rcichstaler von der nassau-

ischen Rcrrtkrmrrrcr erstei-
gert. Drs Feld war eingezo-
gener geistlicher llesitz und
gehörte zum Dominikaner-
hof zu Horchhein-r. Salentin
von Urnbscheidcn besitzt
den Hof bis 1817. Dcr Hof
schcint in diescrn Jahr zer-
stückclt und vcrkauft worden
zu sein. 1832 ist das Hofhaus
in btirgerlichen Händcn. Dic
Schwester des lctzten Hof-
besitzers Salentin von LJmb-
schciden, Auguste Elisabeth,
hciratet arn 20.11.1765 den
1792 geadelten Caspar Hu-
bcrt Cohalrscn, kurtrieri-
scherr Ho[- und Rcgicnulgs-
ral, spätcr Geheinrrat. Ihrc
Tochtcr Christine Louise
l-reiratet der-r Marquis Fran-
qois de l-Jeauharnais und wird
durch dicse Heirat Schwäge-
rin von Napoleon Bonapar-
te, Kaiser von Frankreich.
Beauharnais selbst hat Be-
ziehungcn zu Horchheinr.
1806 kauft er den chemali-
gcn Printcnhof, die spätcrc
Villa Markana, und macht
ihn zum Witwensitz fiir sei-
nc Schwicgcrnlutter Augustc
Elisabcth von Cohausen geb.

von l-Jmbscheiden. Sie stirbt
dort anr 24.6.1810.

Die Ilqfleute

Erst gegen Ende des
16. Jahrhundcrts sind uns
Stein'schc Hofleute nament-
lich bckannt. In den Jahren
1583 und 1586 bewirtschaf-
tet Hemman Enoff derJunge
den Hof und legt gegenüber
dcn vom Stein Rechnung ab.

Er wird noch 1597 in eincm
Horchhcirrrcr Stcu crrcgi ster
genannl. EnofT entstammt
eincr altcn Horchhcimer
Familie, die im dörflichen
Rahmcn eine gewissc Rol-
le spiclte. So sind Johann
Enoff, Hofmann irn Kastor-
hof, 1511 und Paul Enolfß
1536 als Gerichtsschöffen
nachweisbar. Nach ihm sind

Johannes Reinspitz und sei-
ne Frau Trein Hofleute. Am
22.2.1622 verpachtet ihnen

Johann Gottfried vom Stein

dcn Hof auf 14Jahre. Rein-
spitz selbst stamrxt aus Nie-
derlahnstein, wo ein Johan-
nes Reinspitz und scine Frau

Gertrud von 1574 bis 1586
sieben Kinder taufen lassen.

1628 ist Reinspitz Geschwo-
rener der Gemeinde Horch-
heim. Er steht in hohem
Anschcn bci seinen Mitbür-
gern, denn man wählt ihn
wicderholt zum Heimbur-
gen, so 1631,1639,1.647 und
1648.Yon 1.644 bis 1658 ist
er als Gcrichts- und in der-
selb en Zeit a,Is Kirchcnschöf-
fe bezeugt. l)en Stein'schen
Hof scheint er schon wäh-
rend des 30jährigcn Kric-
gcs als Pächter zu Guns-
ten des weit gröl3eren und
einträglicheren Florinshofs
aufgegeben zu habcn, denn
1654wird er als Florins-Hof-
nann bczcichnet.

Ir-r cir-rer Zeugenaussagc
16|fl crfahren wir, dass auf
Reinspitz Johannes Schol-
ten als Hofmann gcfolgt
rvar. 1688 wohnt er in Pfaf-
fcndorf, wo er aussagt. cr sei

1654 Stcin'scl-rer Hofinann
gcwcscn. Nachdcm er dcn
Hof aufgegeben hatte, bc-
wirtschaftet er von 1676 brs
1684 mit seiner Frau Sophia
Pint den Jesuitenhof und
verzieht danach nach Pfaf:
fendorf. 1665 und 1678 ist
er von seinen Horchheimer
Mitbürgcrn zunr Heimbur-
gen gewählt worden. Auf
Scholten folgen in rascher
Folge Johanncs Krtp, 1675

als Stein'schcr Pächter bc-
zeichnet, und Hans Michel
Linscheidt, der a,b 1676 Kin-
der in Horchheirn taufen
lässt. l)ie Farnilic stanrrnt
aus Boppard, wo 1565 ein
Mathias Linschcidt von Linz
Wirt in"r bekanntcn Wirts-
haus ,,Zum Flelm" ist. Sein

Sohn Wilhelm Linschcidt,
der sich auch nur Wilhelm
Ltntz nennt, zieht um 1590
nach Niedcrlahnstein, wo
er als Kellner und Verwalter
vcrschiedener Adelsfamili-
en - insbesondere der von
StafTel, Frey von Dern und
Hundt von Saulheim - tätig
wird. Von ihm stanrmen alle
Fan-rilicn gleichen Namens in
Horchheim und Niederlahn-

CESCHICHTE seite
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Marmorepitaph des kurtrieri-
schen Ceheimrates Johann Ce-

org uon (Jmbscheiden (+ 17211

rtnd dessen Ehefrau Maria
Margarctha J acobi uon Ehren-

cron (+ 1720) im ehemaligert

HoJhdus im Pfffindorfer Bicn-
horntal

stcin ab. 1681 steht dcr eben-
falls in Horchheim wohnen-
dc Bruder des Hans Michel
Linscheidt, Peter Linscheidt,
vor Gericht, da cr ntit seiner

Stieftochter Hclena Hure-
rci und Blutschande began-
gen habe . Zur Buße muss
sie nach den'Wallfahrtsorten
Ebcrhardsklausen in dcr Ei-
fel, nach Nothgottes in den

Rheingau und nach Born-
hofen pilgcrn, dort Abbitte
tun und vonjedem Ort eine

schriftliche Beschcinigung
beibringen.

Auf Linscheidt folgt Hans
Gerhard Kamp, der 1688
dem Hof vorsteht. In den

Jahrcn von 1682 bis 1684
wird er als Ekzer- und 1685

als Hofinann auf dem Pfar-
rhof bezeichnet. Man darf
annehmen, dass cr, zu die-
ser Zett in voller Mannes-
kraft stchend, alle drei Höfe
gleichzeitig bewirtschaftet
hat. Karnp ist Sohn des im
30jährigen Krieg zugcwan-
derten Paulus von Camp
(16 40 Je suitenhofmann) .

Hans Gerhard Kamp selbst

F
=fta



bekleidet in Horchheim das

Amt eines Gerichtsschöf-
fen von 1687 bis1704, ist
1690 Hcimburge in Horch-
heim und wittgensteinischer
Vogt und Kellner auf dem
sogenannten,,Kaaf', derl
Stein'schen Burghaus auf
halber Höhe des Burgber-
ges in Sayrr, wo die Familie
übcr nicht unerl-reblichcn
Grundbesitz verfügt. Trotz
seiner Ehrenämtcr wird er
1687 beschuldigt, ein Mes-
ser beim Mai-Essen irn A1-

tcnbcrger Hof gestohlen zu
haben. 

-Wenn rlan bedenkt,
dass bei diesen Essen, dic in
vcrschiedenen Höfen statt-
fandcn, bis zum Exzcss ge-
trunken wurde - gröblichstc
Beleidigungen und blutige
Schlägereien untcr den Ge-
richtspersonen waren an der
Tagesordnung - ist cs ver-
ständlich. dass im Vollrausch
ein Messer mal dcn Besitzer
wechselte. Kamp stirbt am
29.I0.1704 in Horchheirn.
Scin und seiner ihm 1665

angetrauten Gattin Maria
Brcitbach Grabsteinc aus

wcißem Lahnmarmor fi nden
sich noch heute in der süd-
lichen Wand bei der Kirche
eingernauert. Sein Grabstein
trägt dic Inschrift:

IOHAN GERHART
KAMP ALT 65JAHR IN

DER EHE MIT
SEINER

HAUSFRALTWEN
MARIA BRHTTBACH

(Breitbach) GENANT
KAMPIN 39JAHR

STARB ANNO 1704
DEN 29 OCTOBER

DESEN SEELEN GOTT
GENADIG SEYN

WOELE AMEN ACH
.WAS 

IST FUR
GROSSE PEIN GOTTES

ANGESICHT
BERAUBET SEIN.

Noch zuLebzeiten Kamps

übernimmt der aus Ben-
dorf stammende Johannes
Hein - die Familie nennt
sich in Bendorf meist Haan

- den Hof. Hein hatte am
20.2.1,691 Kamps 1669 ge-
borene Tochter Maria M"g-
dalena geheiratet, die aber
schon vor dem Tod ihres Va-
ters am 18.2.1703 verstarb.

Knapp zwei Mor-rate später
heiratct Hein xn 21.4.1703
Agnes Herbert aus Heim-
bach-Weis. Hein wird noch
1724 - mittlcrweile war der
Hof inr Besitz dcr Familic
Umbscheiden - als Hofmann
bezeichnct. 17 13 wird er von
der Gcmeinde zum Hcim-
burgen gewählt.

Ihm folgt als Beständer
des Hoß sein Schwiegersohn

Johann Peter Prentnt, dcr am

28.1.17 38 seine 171 6 geborc-
ne Tochter Anna Maria gc-
heiratet hatte . Premm selbst

wurde 1711 als Sohn dcs aus

der Herrscl-raft Bassenheim
starxrxenden Niclas ßretn,
der 1692 die Horchhcimc-
rin Eva Elisabeth Ktitli ge-
heiratet hatte, geboren. Sein

Vater Niclas Brem ist in den

Jahrcn 1719 brs 174I Hof-
mann dcr Kastorherren in
Horchhern, 1741 zusam-
men mit scinen Stießohn
Niclas Mandt, der auch spä-

tcr zusammcn rnit Balthes
Rübenach den Kastor-Prä-
senzhof bcwirtschaftet. Die
Familie ist seit 1578 mitJo-
hann von Proim (Prüm) in
Bassenheim nachweisbar.
1640 ist ein Prürn Pächter
des Burghoß, des mit annä-
hernd 100 trierischen Mor-
gen größten HoGs der Fami-
lie Waldbott-Bassenheim in
Bassenheim.

Zuricknach Horchheim.
1753, 1763 und noch 1773

wird Johann Peter Brem als

Umbscheiden' scher Hof-
mann in den Simpelregis-
tern aufgeführt. Er stirbt
arl^' 7.5.1785 im Alter von
73 Jahren. Doch schon vor-
her hatte er seinen bei-
den Söhnen Peter, geboren
1745, und Johannes, gebo-
ren 17 48, gemeinschaftlich
den Hof abgetreten. Beide
Söhne werden nämlich 1783

in den Simpelregistern als

Umbscheiden'sche Hofleute
genannt. Peter Premm wird
1770 und 1792, Johannes
Premm 1780 und 1806 zum
Heimburgen erwählt. Dar-
über hinaus bekleidet Peter

Premm das Amt eines Ge-
richts- und Kirchenschöffen
( Gerichtsschöffe 17 97 - 1809) .

Bis der Umscheiden'sche

Besitz in andcre Hände r-iber-

gcht, bleibcn beidc Gebnider
Hofleute.

Streitigkeiten
-Wcnn 

cs um. Geld und
Gut geht, sind Strcitigkei-
ten nicht fern. So klagt schon
15()9 Johann Gottfricd vorn
Stein gegen die Abtei Al-
tenbcrg wcgen eines von ihr
gefordcrten Weinzinscs rus
einem Stein' schen 

-Wingert.

Erst 1617 wird dieser Streit
durch einen beidcrseitigen
Gütertausch gütlich beige-
lcgt. Am 7.7.1688 crgeht in
einer anderen Streitsache
ein gerichtliches Dekret,
dass Thonies Mandt, der
sich ungerechterweise cin
Stein'sches Grundstück an-
geeignet hatte, dieses Feld
wieder an die vom Stein zu-
rückzugeben habe.

Auch später, als die Fa-
milie Umbscheiden Besitzer
des Hoß war, kommt es zu
gerichtlichen Auseinander-
setzungen. Am 16.5.1729
klagen die minder.;ährigen
Kinder des Johann Georg
lJrnbscheiden gegen den
Schmied Franz Mogo von
Ehrenbreitstein, Besitzer
eines Hofs mittlerer Grö-
ße, dessen Hofhaus am Eck
der Mönchsgasse (heuti-
ge Reiffenbergstraße) gele-
gen war. Es geht um Kapital
und Zinsen. Am 30.7.1717

hatte die Großnrutter der
Umbschcidcn'schen Kindcr,
die Wirwe desJohann Rein-
hard von Ehrcncron, 1.000
l\eichstaler an Frtnz Mogo
verlchnt, dcr dafür seinen auf
I .47 (l l\eichstaler texierten
Hof nrit Flaus, Kcltcrhaus,
Scheuer und Stallung zu
Pfand setzt, aber in dcr Fol-
ge nrit denZinszahlungen in
llückstand geraten war.

GrQße des l{.qfs

Die erste Beschrcibung der
Hofgr"iterdes Hoß zu Horch-
heim licgt im Stein'schen
(heute Kanitz'schen) Archiv
in Nassau und datiert vom

Jahr 1686. Außchluss über
die Größe des Hofs dürften
auch die Hofvcrlchnungen
von 1585, 1599 und 1622 ge-
ben, die ebenfalls im Archiv
in Nassau liegen, aber zur-
zeit nicht eingesehen werden
können. Erst der Verkaufdes
Hoß vor;. 23.3.1705 durch
Ludwig Christoph vom Stein
an Zacharias Mayer gibt nä-
here Auskunft. Das Hofhaus
liegt 1705 neben dem Hed-
desdorfer Hof (heute Haus
König in der Collgasse) und
dem Antheis'schen Hof (An-
wesen Konrad Geißler in der
Emser Straße). Der Grund-
besitz bestand zu dieser Zeit
aus 36 meist kleinen Parzel-
len, wobei ein Kohlgarten
auf dern Graben, die Wein-

Blick auJ Koblenz und Eluenbreitstein aus dcm Garten des

Kanonikcrs Heinrich uon Llmbscheiden in Pfaffendorf, 1B.8,1823
Kreidezeichnung uom A. A. de la Court
Im Bilduordergrund ist rechts neben der P;fafJbndor;fer Kirche auf der

Anltiihc das herrschaftliche Hdus der uon Umbscheidcn zu ctkunrcn



gärtcn in dcn Fluren ,,im
Kanrmcrrt",,,inl Nieder-
weg" oder,,Hr-ibel", gellannt

,,hinter denr Thürmgcn",
,,in den Bornhauckern" und
in und,,aufder Hellen" gclc-
gen waren. Felder und Ackcr
befanden sich in den Fh-r-

rcrr ..irrr Borrgrrt". ,.vorn itn
Bongart beim'Weidenborn",
,,itl Bongcrtsbcrg", ,,im A1-
tcnwcg",,,auf Kcidcnbcrg",
,,uffm Pfrihl", ,,im Bohr",
,,im Löhe", ,,lnr Löhe auf
der Hcllcn",,,Rcuzc nbizz",
,,zu Steinntehletr", ,,in der
Hundsgasse" Llnd ,,auf den
I{ödern". Hcckcn lagen ,,auf
Nicdcrfcld" und ,,auf Ahr-
feld", 

-Wicscn,,am Bicrbrau-
ersweicr" ur-rd,,aufm'Wald
irr dcr Stockwies".

Nach dcrrr kurtrieri-
schen Extraktcnbuch vorn
22.6.1719 bestand der Hof
aus l6 Ackern von insgesrnrt
6 Morgen 79 Rr-rthcn und 2
Schuh,2 Wiesen von2 Mor-
gcn 30 Ruthen 2 Schuh und
8 Wingcrtcn von 3035 Stock
in Horchhcirn und in Nie-
derlahnstcin in 2 Morgen
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28 }\r-rthcn 6 Schuh Acker
und 2603'Weinstöcken, dic
5 Maltcr Korn und 2/. Fr,r-

der 'Wein erbrachten. 1tj11,

als dcr Kanoniker Salentin
von lJnrbscheidcn ir-n l]csitz
des Hofes war, urnfasste die-

ser rund B Morgcn Acker, 2
Morgcn Wiesc und nur noch
r/, Morgen -W'eingärten.

Da,zu kam der kleinc Ile-
sitz in Nicderlahnstein. Dcr
Hof hatte sich seit 1719 also

kaum verändert, außcr dass

ehemaligc'Wingertsparzcllcn
zu Ackcrland unrgewandelt
worden waren. 1723 hatte
der HofmannJohannes Hayn
15 Albus 4 3/* Hcllcr Grund-
zins vom Hof zu zahlen. In
dcn Jahren 1764 brs 1792
beträgt der Simpelanschlag
(Grundsteuer) für dcn Hof
15 Albus 5 Heller, also wic
1723. 1809 zahk Kanoni-
kus Urnbscheiden 6 Guldcn
41 Kretzer, aber 1811 nur
3 Guldcn 18 Krer-rzer. Von
[Jmbscheiden hat wohl zwi-
schen 1809 und 1tJ11 einen
Teil der Hofgütcr verkauft.
Interessant jedoch ist, dass

er 1809 von den Mees'schen
Gütcrn dic hohe Grundsteu-
cr vorl 19 Gulden 34 Kreu-
zern zahlt, also diese Gütcr
gekauft habcn lnuss. Er wird
sic aber kurz danach wicdcr
veräußert habcn, da er 1811

nur noch dic oben genann-
tcn 3 Gulden 18 Kreuzcr
Simpelgeld zahlt.

Manfred Gillissen
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